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21 u « ben bintetlaffcnen papieren eine« @ e b ä à) t n i fe ï ü tt ft l e t S.

2Bie mat icb felig, alê mit ein fteineê Sud) in bie £>cinbe fiel mit ben

©runbjügen ber ©ebäctjtrtifetunft 60 btaudjte 1444, ©djtacbt bei ©t. 3afob,
800, Sari ber ©rofee, Haifet, 1800, groeiter ejelbjug Sîapoleonê in Italien,
nicbt mebr baê (ginjtge ju fein, roaë mein armer Sopf ju behalten oermocbte.

SBet)' mir, roäre id) nie über bie Sirê uovgebrungen, id) bötte bie fdjtedlidjften
31iebertogen meineë ©afeinê nermieben.

©d)on bafe id) bem ©tunbprinäip ber Êinprâgung oon gablen Çulbigte,
ber SBeglaffung ber Siaufenbet, rourbe netbäiigniftnoll für mid).

©ie Xaufenbet räcbten ftd) bitter; fte cerlodten häufig aud) bie ^unbetter,
non mir roegjubleiben. Slber fcblieftlid) fegt ftd) ein allen ©djroelgereien beê

©ebâdjtnifeeê Ergebener über foldje Sleinigfeiten binroeg, roäre mir nur nicbt

gerabe auë biefen SBonnen Unljeit etroacbfen.

SBit Ratten einen ©efchid)têlel)tet, Sïiamenë SRigoro, ber ferjr ftrenge

roar. SBenn er bie filaffe in tieffte Set^roeiflung ftürjen fonnte über biftotifcbe

©aten, jubelte biefer SHienfd) förmlich. Sllê er nun nad) meinen erften ©tubien
in ber ©ebächtntfehtnft bei mir Ijäuftg ablief, routbe er bittet grimmig. Um

fo mebt nabm id) mid) pfammen. ©eroaltbettfdjaft ©patta'ê?" hetrfdjte

er mid) einmal beim 3oblenabfragen an. 3dj plagte betau? : SRigoro."

.SBaê foU baê rjet^en?" brüllte et. 9tun ja!' fagte id) tubig, 403 um=

gefegt in Sonfonanten SRg ro, ergänzt burd) SOotate, gibt [Rtgoro."

©ie klaffe batft not ©dächtet, ßr roat netnidjtet. Son ba an biefs

et bei Settern unb ©chületn nur: ©eroaltbettfdjaft ©patta'ë. SBie bat et

mit'ê aber eingetränltl
aiaein, baê roat gat SRichtê! 3d) fam in'ê Slltet bet Siebe. 21 m a Ha

blühte füt mid). ©od) fte batte eine ©cbroeftet, ber id) nicht gleichgültig roar,
fte aber mir. Slmalia glaubte eê nicbt unb alê fte mid) einft im ©efptäd)
mit jener gefeben, fuht fte mid) gitternb not Sluftegung an unb roollte

roiffen, roaê id) gefagt bätte. ©lüdlidj lädjelnb etroiebette id): ©beilung
beê SReidjeê." ©te fliegte fofott eine Ohnmacht unb lief? mid) nie roiebet

3u ftd). Sieb, bie Sfjeuerfte netftanb mid) m i ft. 3dj tjatte rafcb bte 3agl 301

fonfttuitt, roelcbe ja mit 21 m a Ii a übeteinftimmt, benn id) batte ber ©cbroefter

etflärt, bafî id) nut Slmalia angeböten fönne. 9iun fäüt abet zufällig auf
301 0. 6bt. bie ©chladbt bei 3pM, Sheilung bes SReidjeë.

Slbet eê follte nod) beffet fommen. SBenn Slnbere, oie 2Rüllet, SDÎeter

unb Sehmannê im Sopfe roitt betumliefen, fo otbnete id) fie mit fdjtedlicbet

©eutltdjfeit nad) irgenb roeldjen Qab]Un ibter §auênummet, ihteê ©ebuttê*

tageê k, Unb baê gcteicbte mit nicbt ftetê §um Sottbeil. 3« einet ©efell=

fd)aft oon 2Rnemotecbnifetn routbe einmal nacb bet Slbteffe einet Sonfeftionê*

fitma 2Jleiei gefragt, beten eê mebtete am Stage gab, 3d) fagte:

Untergang 3"° «3." ^ebetmann oon unê roufete nun, baft biefe 600

bebeute, abet ein uneingeroeibter gtembet, bet Slufträge an baê feauê

beabftcbtigte, fafete- bie ©acbe falfd) auf unb machte feine Seftetlungen anbet=

roâttê. ÏReier etfuht ben ©tunb unb oetflagte micb roegen firebitfcbäbigung.
Sid), unb baê ©eticbt oetuttheilte mid), roeil id) bei Slngabe meineë

©ebuttêjabteë fagte ©emagogenhegen" unb eë alê eine Slnfpielung

auf ben ß^arafter fetner 2Ritgtieber anfal). Unb eê bebeutete ja bloê 1821.
©er Sorabenb meinet §od)äeit roat angebrochen. DJteine greunbe be-

gleiteten micb auê bem legten ^imggefellenflub nad) bet SBobnung bet 3U;

fünftigen. SDÎit ©eroalt follte id) nocbnialê ju einem Stbfdjiebêttunf. ©oaj,
icb tife mid) loê unb tief patbetifcb auf bie SEbüte beutenb, ba fie mit einteben

roollten, id) fei nod) nicbt an bet richtigen ©telle: ©ebt, biet! 93e ginn
beê bteifeigjähtigen Stiege ê!" ©aë §auë ttug bie SRummet 1618.
2Reine Staut roat abet nicbt beroanbert in bei ©efdj.idjte unb ba fte bie

Slbenbluft untet'm genftet genofe, bötte fte ben Sluëtuf. ®ie §eitatb routbe

tüdgängig gemacht.

2fteine legte Siebe oerlot id) auf ähnliche SBeife. 3t)t tijianifdjeë

fiöpfcben roat mit Ijettlicbem ©olbblonb bet §aate umtabmt, Ginft roäblten

roit untet Sottetteloofen. Sluf itjre gtage, fût roeldjeê id) mid) entfctjeibe,

fagte id) träumetifd) unb fu&r it)r babei übet bie gledjten: Slütbe bet
fiunft in Stalten." SRatütlich roollte idj bamit 1520 auëbtûden. Slbet bet

ibt ^atte id) oetfpielt.

©enug! ©oll id) etjäbten, roie id) meine gteunbe oetlot? Gin finbev«

teidjeê Gbepaar, roeil idj bem einen ©obn tiettj, ftatt 1074 ftd) S ö I i b a t

gefeg einjuptägen; einen gut fatbolifdjen ©otteêmann, roeil id) auf einem

Sillet an ibn ftatt 1050 Dtefotm beë SSapfttbumê " fdjtieb! Dbet

roollt ibt roiffen, roie id) auë allen Seteinen geftofeen routbe, roenn icb j. S.
alê ©timmenääblei ftatt 62 tief Satilinarif dje Setfdjroötung",
ftatt 15 Unte tro etf u n g bei Silpennbtter"?

Saftt midj fcbroeigen über mein uerfeblteê ©afein " unb bütet eucb oor

bet ©ebäctjtniftfunft

Lieder aus dem Nachlasse eines Kiebitzes zu Jever.*)
I.

Ach, eile nieht so, liebe Fran, der Kanzler nimmt es niclit genau.
Er sieht nur tf'rauf, dass voller Lust und patriotiseh-selbstbevvusst
Das Herz im Busen freier schlägt, und nicht, dass man viel' Eier legt.
Kein, eile nicht, es hat noeh Zeit, bis zur Hundertundeinigkeit.
Aueh früher ging's, wie gegenwärtig; in einem Tag ward Rom nicht fertig.

II.
(Offenbar in schlechter Laune gedichtet.)

Sein, Frau, das dauert doch zu lang, du legst und legst, und legst dich krank.

Der Kanzler denkt, er sei vergessen; was soll er denn zu I rüiistüek essen?

Ich bitf dich, komm zu Ende schon bis zur Zolltarifrevision.
Sonst legt man gar noch eine Steuer anf ungelegte Kiebitzeier.

Und das ich sag' es ohn' Bedenken es würde sehr den Kanzler kränken.

Lass sehen, wie «eit bist du nun? Hast du noch heute viel zn thun?

Aha, ich zähle 81. Noch 20 Stück! Die Sache macht sich.

III.
Die Zahl ist endlich voll, ja endlich; diessnial ist Bismarck wohl erkenntlich.
Denn meine Frau bekam Migräne und weinte manche heisse Thi iine.

Natürlich, wenn man nur bedenkt, wie sehr sie sich hat angestrengt.
Ind öfters muss ich daher denken: Wird Bismarck uns wohl auch was schenken?

Was wird er meiner Frau verehren, thut ihr Geburtstag wiederkehren?

*) Der deutsche Reichskanzler erhält alljährlich zu seinem Geburts-
tage am 1. April aus Jever 101 Kiebitzeier geschenkt. Diessmal verspätete
sich die Sendung, weil bei der strengen Märzwitterung die Kiebitze nicht
gelegt hatten.

g t a g e : SBaë ift bet Untetfcbieb gtoifctjen einem girftetn unb einem
.ßottentoten

In tro ott: ©en girftetn ftehft bu mit blofe em Sluge unb ben

§ottentoten miUblofeem Stüden.

Pleine ^oi'tcf^otti»«tî.
SRubetnetein Itlippflappia in S. ©afe roir bemnädjft jroei reue

Kometen ermatten, ift richtig. SBit ftnb jcood) nuftet Staube, biefe Kometen

getabe bann etfebeinen ju laffe", roenn ©ie Qtjte Slbenbfpajievfaljrt ju SBaffet

mit ©amen untetncbnnn, SBit baben in bimmlifdjeu Slngelegenljeiten übet=

baupt nidjt b'tein ju teben, abet roenben ©ie ftdj 'mal an ben Strenge!

©abriet, bet foll bie bengalifdjen Sometenfeuet am Rimmel anjtinben.

Sangjäljtige Slbonnentin unb £>auêftau in Q. ©ie thuu

unë atlerbingê leib, roenn ^bnen uon allen Segnungen beë griibJingë ^e'ne

ju ©ute getommen ift. ©ie ettjietten fein gtütjjabtetteib, feinen 'gtûtjlingê'
but, tein grùfjlinnêljâtëbanb nur einen grübjubii-fdjnupfen betauten

©ie! Di)!

3al>narät in ©djro. ift eine garrj tidjtige Semerfuttg, bafe

Settier oft baê ujnen gefebenfte ©elb oetttinten. Siun, boffen roit oom

Sllfobolgefeg baë Sefte! ©agegen beroäbtt ftd) 3bte 3:ljeotie, jebem Settlet

ftatt beê Sllmofenë einen 3^5" auëjuâieljen, roobl nicbt in bet Skarië. ©a

fönnen ©ie bocb einem Settlet im günftigften galle nut 32 ülial Sllmofen

geben,

©...et, Untet offiji et. 3n SJÎarotfo Sriegsbienfte ju neljmen,

mödjten roit nidjt tatben. SBenn man unê tedjt betidjtet bat, roitb man

bott fofott um einen Kopf fütjet gemadjt füt ein Setgeben, roeldjeê 3&"en
biet tjôobftenë brei Sage Sliteft oetfebafft. Sei fdjroetercn Setgeben müffen

Sie fidj fogat entfdjlieften, irgenb eine ©djiegetmuttet beë ©ultanë su

tjeiratben.

Ê. fe. in St. SBir nebmen getne SRotij oon 3brem »Non plus ultra-
Balsam«, roeldjet §aate unb anbete ©inge bië in bie Unenblidjfeit netlängetn

foll, (Smpfeblen ©ie benfelben nur bet beutfdjen iRegierung. 2Jiit £>ülfe

Qtjteê Salfamë roütbe baê ©ojialiftengefeg geroift auf mebt alë jioei 3aljte

netlängett rootben fein.

Gefahren der Mnemotechnik.
(Aus den hinterlassenen Papieren eines Gedächtnißkünstlers.)

Wie war ich selig, als mir ein kleines Buch in die Hände fiel mit den

Grundzügen der Gedächtnißkunst! So brauchte 1444, Schlacht bei St. Jakob,

800, Karl der Große, Kaiser, 1800, zweiter Feldzug Napoleons in Italien,
nicht mehr das Einzige zu sein, was mein armer Kops zu behalten vermochte.

Weh' mir, wäre ich nie über die Birs vorgedrungen, ich hätte die schrecklichsten

Niederlagen meines Daseins vermieden.

Schon daß ich dem Grundprinzip der Einprägung von Zahlen huldigte,
der Weglassung der Tausender, wurde verhängnißvoll für mich.

Die Tausender rächten sich bitter; sie verlockten häufig auch die Hunderter,

von mir wegzubleiben. Aber schließlich setzt sich ein allen Schwelgereien des

Gedächtnißes Ergebener über solche Kleinigkeiten hinweg, wäre mir nur nicht

gerade aus diesen Wonnen Unheil erwachsen.

Wir hatten einen Geschichtslehrer, Namens Ritzow, der sehr strenge

war. Wenn er die Klaffe in tiesste Verzweiflung stürzen konnte über historische

Daten, jubelte dieser Mensch förmlich. Als er nun nach meinen ersten Studien
in der Gedächtnißkunst bei mir häufig ablief, wurde er bitter grimmig. Um

so mehr nahm ich mich zusammen. Gewallherrschast Sparta's?" herrschte

er mich einmal beim Zahlenabfragen an. Ich platzte heraus: Ritzow."
.Was soll das heißen?" brüllte er. Nun ja!' sagte ich ruhig, 403
umgesetzt in Konsonanten R tz w, ergänzt durch Vokale, gibt Ritzow."

Die Klaffe barst vor Gelächter. Er war vernichtet. Von da an hieß

er bei Lehrern und Schülern nur: Gewaltherrschaft Sparta's. Wie hat er

mir's aber eingetränkt I

Allein, das war gar Nichts! Ich kam in's Alter der Liebe. Amalia
blühte für mich. Doch sie hatte eine Schwester, der ich nicht gleichgültig war,
sie aber mir. Amalia glaubte es nicht und als sie mich einst im Gespräch

mit jener gesehen, fuhr sie mich zitternd vor Aufregung an «no wollte

wissen, was ich gesagt hätte. Glücklich lächelnd erwiederte ich: Theilung
des Reiches." Sie kriegte sofort eine Ohnmacht und ließ mich nie wieder

zu sich. Ach, die Theuerste verstand mich miß. Ich hatte rasch die Zahl 301

konstruirt, welche ja mit Amalia übereinstimmt, denn ich hatte der Schwester

erklärt, daß ich nur Amalia angehören könne. Nun fällt aber zufällig auf
301 v. Chr. die Schlacht bei Jpsus, Theilung des Reiches.

Aber es sollte noch Keffer kommen. Wenn Andere, oie Müller, Meier
und Lehmanns im Kopfe wirr herumliefen, so ordnete ich sie mit schrecklicher

Deutlichkeit nach irgend welchen Zahlen ihrer Hausnummer, ihres Geburtstages

:c. Und das gereichte mir nicht stets zum Vortheil. In einer Gesell-

schast von Mnemotechnikern wurde einmal nach der Adresse einer Konsektionsfirma

Meier gefragt, deren es mehrere am Platze gab. Ich sagte:

Untergang Judas." Jedermann von uns wußte nun, daß dieß 60V

bedeute, aber ein uneingeweihter Fremder, der Aufträge an das Haus

beabsichtigte, faßte- die Sache falsch aus und machte seine Bestellungen
anderwärts. Meier erfuhr den Grund und verklagte mich wegen Kreditschädigung.

Ach, und das Gericht verurtheilte mich, weil ich bei Angabe meines

Geburtsjahres sagte Demagogenhetzen" und es als eine Anspielung
aus den Charakter seiner Mitglieder ansah. Und es bedeutete ja blos 1821.

Der Vorabend meiner Hochzeit war angebrochen. Meine Freunde

begleiteten mich aus dem letzten Junggesellenklub nach der Wohnung der

Zukünftigen. Mit Gewalt sollte ich nochmals zu einem Abschiedstrunk. Doch,

ich riß mich los und rief pathetisch auf die Thüre deutend, da sie mir einreden

wollten, ich sei noch nicht an der richtigen Stelle: Seht, hier! Beginn
des dreißigjährigen Krieges!" Das Haus trug die Nummer 1618.

Meine Braut war aber nicht bewandert in der Geschichte und da sie die

Abendluft unter'm Fenster genoß, hörte sie den Ausruf. Die Heirath wurde

rückgängig gemacht.

Meine letzte Liebe verlor ich auf ähnliche Weise. Ihr tizianisches

Köpschen war mit herrlichem Goldblond der Haare umrahmt. Einst wählten

wir unter Lotterieloosen. Auf ihre Frage, sür welches ich mich entscheide,

sagte ich träumerisch und fuhr ihr dabei über die Flechten: Blüthe der
Kunst in Italien." Natürlich wollte ich damit 1520 ausdrücken. Aber bei

ihr hatte ich verspielt.

Genug! Soll ich erzählen, wie ich meine Freunde verlor? Ein kinderreiches

Ehepaar, weil ich dem einen Sohn rieth, statt 1074 sich Zölibat-
gesetz einzuprägen: einen gut katholischen Gottesmann, weil ich auf einem

Billet an ihn statt 1050 Reform des Papstthums" schrieb! Oder

wollt ihr wissen, wie ich aus allen Vereinen gestoßen wurde, wenn ich z. B.
als Stimmenzähler statt 62 ries Katilinarische Verschwörung",
statt 15 Unterwerfung der A lpenv ölker"

Laßt mich schweigen über mein versehltes Dasein und hütet euch vor
der Gedächtnißkunst!

I-iscler sus cism l^gonlgsse eineg Kiebitzes ?u .lever.*)
I.

àed, eile niedt so, liebe Lnui, «1er Ksràr »iinint es niclit genän.
Lr siedt unr «I'räuk, «>»ss voller Lust un«I nätriotiscd-selkstdonusst
v»s »er?, im lîusen kreier senliigt, M nickt, àss män viel' Lier legt.
Kein, eile niedt, es bat nvc.Ii Aeit, bis ?nr uun>Iertnn«Ivinigkeit.
àn krüder Kiug's, nie gegsnnlirtig: in einem läg >vär«I Koni nickt fertig.

II.
lvkkönbar in seblsekter lâne geàbtet.)

iXein, lräu, à «iänert noctt ün Isug, «n legst nnà legst, un«l legst «lied kränk.

ver Iiî»i?.Ier «lenkt, er sei vergessen; was soll er nenn ü» Iiiilistück essen?

Ied bitt' nick, Komi» üu Lu«Ie scnon bis /ur Xolltäntreviswn.
8«nst legt um» gär nocli eine 8tsuer äuk ungelegte kieditxeior.

tllil às icli säg' es à' Lellenken es nîinle sedr àn Xâiiàr krìinken.

I« selien. nie neit bist «lu nun Iläst à nocli deute viel ?u tonn?

à, ied vaille 81. à» 2<1 8tiiek! vie 8äede Mitent sied.

III.
vie ?»»> ist entllieli voll, jä entllicn; «liessniäl ist Lismiuck nvnl erkemitlicll.
Venn meine t'riui beàm Zligr'âne nn«I n einte niäncne deisss Ilnline.
>MrIi«>>, nenn män nur de«lenkt, nie sedr sie sied Imt »»gestrengt.
In«! Mers muss ied «läder «lenken: Mr«I kisniärck uns nodl äueli näs sedonken?

VVäs nir«I er meiner lräu vereinen, tnut inr llàrtàg nieàkàeii

Oer clsutseds lìsiodslianzlsr erdält alhâàriied zu seinem Keburts-
tage am 1. ^pril aus ^ever 101 Kiebitzeier gssodenkt, Disssmal verspätete
sied ckio 8en<Zung, weil bei cler strengen Närzvittsrung clio Kiebitze niebt
gelegt nattöo.

Geographisches.

Frage: Was ist der Unterschied zwischen einem Firstern und einem
Hottentoten?

Antwort: Den Fixstern siehst du mit bloßem Auge und den

Hottentoten mit »bloße m Rücken.

Kleine Korrespondenz.

Ruderverein Klippklappia in B. Daß wir demnächst zwei reue

Kometen erwarten, ist richtig. Wir sind jedoch außer Siande, diese Kometen

gerade dann erscheinen zu lassen, wenn Sie Ihre Adendspaziersahrt zu Wasser

mit Damen unternehmen. Wir haben in himmlischen Angelegenheiten

überhaupt nicht d'rein zu reden, aber wenden Sie sich 'mal a» den Erzengel

Gabriel, der soll die bengalischen Kometenfeuer am Himmel anzünden.

Langjährige Abonnentin und Hausfrau in Z. Sie thun

uns allerdings leid, wenn Ihnen von allen Segnungen des Frühlings keine

zu Gute gekommen ist. Sie erhielten kein Frühjahrskleid, keinen Frühlingshut,

kein Frühlingshalsband nur einen Frühjahrcschnupsen bekamen

Sie! Oh!

Zahnarzt in Schw. Es ist eine ganz richtige Bemerkung, daß

Bettler oft das ihnen geschenkte Geld vertrinken. Nun, hoffen wir vom

Alkoholgesetz das Beste! Dagegen bewährt sich Ihre Theorie, jedem Bettler

statt des Almosens einen Zahn auszuziehen, wohl nicht in der Praxis. Da

können Sie doch einem Bettler im günstigsten Falle nur 32 Mal Almosen

geben.

G...er, Unter osfizier. In Marokko Kriegsdienste zu nehmen,

möchten wir nicht rathen. Wenn man uns recht berichtet hat, wird man

dort sosort um einen Kopf kürzer gemacht für ein Vergehen, welches Ihnen
hier höchstens drei Tage Arrest verschafft. Bei schwereren Vergehen müssen

Sie sich sogar entschließen, irgend eine Schwiegermutter des Sultans zu

Heirathen.

E. H. in A. Wir nehmen gerne Notiz von Ihrem Mon plus ultra-
Lslssma, welcher Haare und andere Dinge bis in die Unendlichkeit verlängern

soll. Empsehlen Sie denselben nur der deutschen Regierung. Mit Hülse

Ihres Balsams würde das Sozialistengesetz gewiß aus mehr als zivei Jahre

verlängert worden sein.
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